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Erfheint wöchentlich 2 Mal ,

Mittwoch und Sonntag .

Abonnementspreis : 1

Bierteljährlich 1 Mart .

№ 6 .

Correspondent
3nsertionsgebühr :

Für die breigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Naum
10 f. bei Biederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : b . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 19 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge=
ruht , dem Oberlehrer Dorsprung Beliga in St.
Petersburg das Ehrenkreuz erster Klasse , dem Bildhauer
Grazioso Botta daselbst das Ehrenkreuz erster Klasse
mit der goldenen Krone zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge
rubt , mit dem 1. Februar d. J . den Ministerial-Hülfsrevisor
Uhlhorn in Oldenburg zum Amtsactuar bei dem Amt
Brafe zu ernennen , und den Grenzaufseher 3. D. Stär¬
Benbach in Oldenburg in den Ruhestand zu versezen .

Zwölfter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 20. Januar .

trugen nach vorläufiger Ermittelung im Monat Dezember
des vergangenen Jabres 319 072 Mart , und zwar 44 347
Mark mehr als im selben Monat des Jahres 1887 . Vom
1. Januar bis 31. Dezember 1888 betrugen die Einnahmen
4082652 Mark , das Jahr vorher (1887) 3691 292 Mart,
demnach betragen die Mehreinnahmen für das Jahr 1888
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung im Monat
391 360 Mark . Für die Wilhelmshaven - Oldenburger

Monat Dezember 1888 vereinnahmt : 55 723 Mark , und
zwar 3909 Mark mehr als im Dezember 1887. Vom 1.
Januar bis 31. Dezember des Jahres 1888 wurden ver¬
einnahmt 746 317 Mart , im Vorjahre (1887) 743 052 Mark,
alio 3 265 Mark Mehreinnahmen im Jahre 1888 .

Wie uns mitgetheilt wird , soll das in voriger Nummer
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge- erwähnte Jungens - Duell nur insoweit stattgefunden ha

ruht , mit dem 1. Mai 1889 den Chauffeeauffeyer Wie p - ben , als die Betheiligten nur gefagt haben sollen, sie hätten
fen zu Ellwürden nach Löningen und den Chauſſeeaufseherfich gefordert und wollten sich duelliren , das Vorhaben aber
Cassens zu Essen nach Ellwürden zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , den Oberbauinspector Ahting in Lensahn zum
Baurath zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fol =
gende Titel zu verleihen geruht : den Amtsrichtern Ellers
borst und Müller den Titel Oberamtsrichter , dem

Forstmeister Dtto deu Titel Oberforstmeister , dem Revier¬
förster Cropp den Titel Oberförster , dem Oberbauinspector
Nienburg beu Titel Baurath , dem Weg - und Wasser¬
Bauinspector Tüitjer den Titel Ober - Bauinspector , dem
Pfarrer Siewerßen in Vechta den Titel Kirchenrath ,
dem Bibliothekar Dr. Mosen den Titel Oberbibliothefar ,
den Oberlehrern Dr. Bader in Jever und Krause in
Oldenburg den Titel Professor , den Vermessungsconducteuren
Pauly in Ellwürden und Schwarting in Wildes:
hausen den Titel Vermessungsinspector , dem Kaffierer Bahrs
in Eutin den Titel Landeskassierer , den Amtseinnehmern
Muus in Eutin und Früstück in Oldenburg den Titel
Amtsrentmeister . Ferner sind ernannt der Auditor Bu =
cholz in Brake zum Amtsassessor , die Auditoren Ficken
in Oldenburg und Erk in Brake zu Gerichtsassessoren , die
Regierungsgeometer Römer , Steenken und 3öllner
zu Vermessungsconducteuren .

In der Verwaltung des Forstwesens find folgende
Uebertragungen , welche am 1. Februar d . J . in Kraft tre¬
ten , verfügt worden : 1) die Verwaltung der Revierförsters
stelle in Löningen ist dem Forste ndidaten Rodenberg in
Barel , 2 ) die Verwaltung der Revierförsterftelle in Varel
dem Forstcandidaten Jacobi in Löningen bis weiter pro¬
visorisch übertragen .

nicht ausgeführt. Welche Lesart richtig ist , vermögen wir
nicht zu entscheiden , in beiden Fällen aber haben die Be¬
treffenden einen „Denkzettel" verdient .

Großherzogliche Hofkapelle .

Gesang

Freitag , den 18 . Januar :
Viertes Abonnements : Concert .

Fräulein Clara Hoppe aus Berlin .
Flöte Herr Hofkapellmusiker Bödemann .

"

|

1889 .

orchefters . Wenn wir den Namen des Meisters Spohr , der
einmal Weltruhm genießt , hören oder lesen , so denken wir
unwillkürlich stets an den früheren Dirigenten unserer Hof¬
fapelle , den seeligen Professor Pott , der ein Schüler Spohrs
newesen und dessen große Leistungen im Vortrage Spohr' scher
Adagios und Gesangsscenen auf der Violine uns unvergessen

von Spohr läßt ahnen , wie Schönes und Geniales dieser
bleiben werden . Das gestern zu Gehör gebrachte Adagio

Großmeister der Tonkunft der musikalischen Welt hinterlassen
hat . Einfach gedacht ist das Motiv zu derselben doch von
tiefster Wirkung und unbeschreiblicher Schönheit. Herr Bö =
de mann , vom Streichorchefter vortrefflich begleitet, löfte
feine Aufgabe in ganz vorzüglicher Weise . Sein schöner
Ton , wie sein trefflicher Vortrag wirkten gleich intensiv , so
daß das Publikum , förmlich hingerissen von der prächtigen
Darbietung, in einen Sturm von Beifall ausbrach und den
allseitigsten Beifall spendete.

ein Allegretto (Gratulations-Menuett, componirt 1823) von

Der erste Theil brachte dann noch als Drcheftervortrag

. v . Beethoven . Man kann es immer wieder sagen , daß
Beethoven bis jetzt noch der größte Meister der Toukunst
ist , den die Erde geschaffen , und vielleicht auch bleiben wird .
Auch an dem gestern zu Gehör gebrachten Allegretto , ein
ganz prächtiges Musikstück und vom Orchester in gediegenster
Weise wiedergegeben , ließ sich das sefort erkennen .

=

Wir kommen nun zur Berichterstattung über den Ver¬
lauf des zweiten Theils des Abends , in welchem das Dr .
chester zum ersten Male die Preis - Symphonie (Es - dur ) von
Ferdinand Manns , unserm jeßigen geschäßten Hof¬
Konzertmeister , unter Leitung des Componisten zu GehörDas gestrige vierte Abonnements -Concert der Großher brachte . Haben wir , und mit uns wohl die meisten Kon¬

30glichen Hofkapelle wurde in würdigster Weise eingeleitet zertbesucher , diefer ersten Aufführung des in Berlin preis¬mit der Wiedergabe der Duverture zu der Oper Medea von gekrönten Mannssche' n Werks selbstverständlich mit großen
Cherubini . Dieser Componist gehörte seiner Zeit (er starb Erwartungen entgegengesehen , so gereicht es uns nun zu
1342) zu den berühmtesten Tondichtern und viele feiner ganz besonderer Genugthuung fonftatiren zu können , daß
Werke rangiren heute noch in der vordersten Reihe . Seine unsere Erwartungen nicht nur erfüllt , sondern zum Theil
Medea Ouverture, welche von dem Orchester unter Die weit übertoffen worden sind. Aus dem Werke spricht näm¬
trichs Leitung sehr brav zu Gehör gebracht wurde , ist lich eine ganz ungewöhnliche frische Gestaltungskraft. Völligein gediegenes, höchft geistreich componirtes Musikstück und vertraut mit den erweiterten rhythmischen und harmonischenverfehlte daher auch im geftrigen Concert nicht , die Hörer Ausdrucksmitteln unserer Zeit , verbindet der Componist mitzu packen und denselben einen wirklichen Genuß zu bereiten. feinfinnigster Beherrschung im Satz großen Sinn für Wohl¬

Es folgte hierauf : Arie aus dem Oratorium Samson lang und äußerst wirkungsvolle instrumentale Ausgestaltung .von Händel ( ,,kommt , all ' ihr Seraphine , in Flammenreihn ") , Frei von grüblerischer Reflexion halten sich sämmtliche vier
vorgetragen von Fräulein Clara Hoppe aus Berlin . Säße , nirgends stört eine Gezwungenheit im Tonausdruck ,
Es sei hier gleich angef hrt , daß die geschäßte Gastin noch frisch und zugvoll sind die Themen erfunden und in reiz =
folgende Lieder zu Gehör brachte : 1) „Mit Myrthen und vollsten Kombinationen durchgeführt . Als ein ganz besonRosen " von R. Schumann , 2 ) Wiegenlied " von C. Machts , ders schönes Characterstück von föstlichstem Wohllaut präsen¬
3) süße Mutter" von C. Löwe, 4) Violette" von D. tirt fich namentlich der zweite Theil des Werks , der Adagio¬
Scarlatti , 5 ) "Du bist wie eine Blume " von A. Rubinstein , Satz , in welchem eine Tonpracht sondergleichen herrscht.
6 ) Vöglein mein Bote " von S. Blumer , und 7) Mädchen Herr Manns giebt uns in seiner Preis Symphonie somit
und Mond " von A. Mattern , welch lettere Nummer auf ein Werk , das zu den wirkungsvollsten und interessantesten
allgemeines Verlangen die Sängerin wiederholte . In Beder fraglichen Gattung gehört und dem hohen Ernst undtreff der Leistungen und der Etimmmittel des Fräulein Talent des Autors alle Ehre macht . Das schöne Werk er
Hoppe können wir uns nur günstig äußern . Zunächst besißt zielte denn auch gestern einen vollen Erfolg und wurde derdie Stimme der jungen Sängerin an fich gerade nicht eben Componist desselben außer Hervorruf durch stürmischen Bei¬
allzuviel Reiz , auch fehlt es ihr wohl an Fülle und Rundung fall geehrt . Schließlich sei noch bemerkt , daß das gestrige
des Tons , indeß ist das Material ganz vorzüglich gebildet vierte Abonnements = Concert der Großherzoglichen Hoffalle
und der Ton spricht sehr leicht an . Vorzüge des Fräulein allen voraufgegangenen sich in würdigster Weise anreiht undHoppe sind eine außerordentlich klare und deutliche Aus - gewiß allen Besuchern desselben nachhaltigen Genuß bereitet hat .
sprache und ein ansprechendes Talent für Liedervorträge .
Daß das Auditorium sämmtliche Vorträge durch reichen Bei - Ankunft und Abfahrt der Zügefall ehrte , war durchaus verdient und gerechtfertigt fund
wollen wir nicht unterlassen , der jungen Dame noch von

auf der Station Oldenburg .

diefer Stelle aus unsere besondere Anerkennung für ihre
Gültig vom 1. Oftober 1888 .

schönen Darbietungen hiermit auszusprechen . Bei dieser Ge= Ankunft .

wer - legenheit wollen wir es uns nicht entgehen lassen , auf' s
Neue Herrn Hofkapellmeister Dietrich zu danken für seine
unvergleichlich schöne Klavierbegleitung , welche den Lieder¬
vorträgen des Fräulein Hoppe zu Theil wurde . Sein zartes ,
decentes Spiel bei derartigen Gelegenheiten gewährt jedes¬
mal einen unbeschreiblich schönen Genuß . Auch die ausges
zeichneten Leistungen des Vertreters der ersten Trompete ,
des Herrn Hofkapellmusiker Köhler , verdienen hier lobend
erwähnt zu werden . Er entledigte sich seines Trompeten¬
Parts in der Samson -Arie von Händel , vielleicht mit das Nach Wilhelmshaven
Schwierigste , was je für Trompete geschrieben worden ist ,
in so trefflicher Weise , daß ihm dafür das uneingeschränkteste
und allseitigste Lob gebührt .

Zum Vorsitzenden im Central -Vorstande der Olden¬
burgischen Landwirthschafts - Gesellschaft wurde in der Central
Ausschußfizung am Dienstag der bisherige Vorsitzende , Herr
Gutsbesizer Fuuch zu Loy , auf fernere drei Jahre wie
dergewählt .

Die für das laufende Jahr 1889 projectirte und im
vorigen Jahre bereits vielfach discutirte und wieder zwei¬
felhaft gewordene Landesthierschau für das Herzogthum
Oldenburg findet nun sicher statt. Der Central Ausschuß
der Oldenburgischen Landwitchschafts - Gesellschaft hat nämlich
in seiner Sigung am Mittwoch fast einkimmig beschlossen,
daß in diesem Jahre eine Landesthierschau abgebalten
den solle , und zwar in der ersten Hälfte des Monats Auguft .
Dieselbe findet natürlich hier in Oldenburg statt .

Das Landwirthschafts -Blatt für das Herzogthum
Oldenburg , welches seit 36 Jahren im Quartformat er
scheint , soll laut Beschluß des Central -Ausschusses vom vos
rigen Dienstag fünftig im Octav -Format erscheinen , wodurch
der Landwirthschafts Gesellschaft Mehrkosten von etwa 150
Mart jährlich erwachsen sollen . Ein Angebot von einem
Mitgliede , das Blatt der Gesellschaft , völlig kostenlos " zu
liefern (die Herstellung desselben kostet ihr über 2000 Mark )
wurde merkwürdigerweise abgelehnt .

Die Verkehrs : Einnahmen der Oldenburgischen
Eisenbahnen ( ausschließlich Oldenburg Wilhelmshaven ) be

Von Wilhelmshaven
Jeter

Morg . Vorm . Nachm .
7. 53 10 . 55
7. 53 10 . 55

Abends .
1. 16 8. 20

"1 1. 46 8. 20
Bremen 8. 05" 12 . 39 2. 22 6. 05 9. 05

11 Nordenhamm .
Brake

8. 05 12 . 39 2 22 9. 05
8. 05M 12 . 39 2. 22 9. 05

" Neuschanz 7. 48 11 . 40 1. 43 8. 24
11. Leer

Duafenbrid
Osnabrück .

7. 48 11 . 40 1. 43 8. 24
8. 00 956 1. 50 8. 33

P 966 1. 50 8. 33
Abfahrt .

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm Nchm . Abends .
8. 25

Jever 8. 25
2. 35
2. 35

6,18 9 . 15
6 18 9. 15

Bremen .11 6. 19 8. 05 11 . 06 2. 00 8. 43
Brafe11 8. 05 2. 00 5. 00 8. 43

"F Nordenhamm . 8. 05 2. 00 8. 43
Leer .# 827 2. 40
Neuschanz 8,27 2. 40

6. 28 9. 20
6. 28

Quatenbrüd 8. 30 2. 30 6. 55 8. 33
Osnabrück .11 8. 30 2. 30 655

Weiter folgte im ersten Theil des Abends ein Adagio
für Flöte von 2. Epohr , vorgetragen von Herrn Hofkapell¬
musiker Bödemann , mit Begleitung eines Streich ,

Hierzu als Sonntags -Beilage , ,Neue Gartenlaube “ Nr . 3 .



Die Umbildung und kriegstüchtige Vervollkomm - schaft hat dem Reichstag eine Denkschrift unterbreitet , stößt auch in den das Drausengebiet begrenzenden ostpreußi¬
in welcher der der Gesellschaft durch den Aufstand an der schen Bezirken auf Widerstand . Die Ostpr . 3tg . " bringt

nung des belgischen Heeres .

In den letzten Tagen erregte eine in Brüssel erschienene ostafrikanischen Küste verursachte direkte Schaden auf 650 000 einen Artikel, in welchem hervorgehoben wird, daß die östliche
Mark berechnet wird . Die Denkschrift faßt am Schluß die Drausensee -Niederung an sich garnicht der Nogat - und Weichsel¬

schriftlicheAbhandlung , welche sich die Lösung obigen Themas Wünsche der Direktion folgendermaßen zusammen : "Aus Niederung angehöre, vielmehr erst durch die künstlichen An¬
zur Aufgabe gestellt hatte , nicht geringes Aufsehen. Da nun eigener Macht ist die Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaftnicht lagen im Weichsel - und Nogat -Delta in Mitleidenschaft ge=
seit Jahren der König von Belgien bemüht ist, seinen Einfluß imstande, in dem empörten Lande ihre Aufgaben zu erfüllen , zogen worden set. Der Artikel legt dagegen Protest ein, daß
für die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht einzusehen, doch glaubt fie, eine hohe Reichsregierung und ein hoher ihre Bewohner nun mit bezahlen sollen, um diese ihnen schäd=
die nicht blos als eine unerläßliche Vorausseßung für diedie nicht blos als eine unerläßliche Voraussetzung für die Reichstag werden ihren Beistand zu der mit Bekämpfung des lichen Veranstaltungennoch weiter zu entwickeln . Die solcher¬
Wahrung der Selbständigkeit Belgiens nach außen erscheint , Sklavenhandels Hand in Hand gehenden Wiederherstellung gestalt bedrängten Ostpreußen ," wird schließlich mitgeteilt ,
sondern von der auch eine erfolgreiche Bekämpfung der auf der Ordnung im Küstengebiet, dieser Vorbedingung für haben sich samt und sonders selbst zusammengeschlossen,
den Umsturz der Staats - und Gesellschaftsordnung gerichteten fünftige Entfaltung fruchtbringender Thätigkeit , nicht ver- um an der Hand von technischen Gutachten, die sich bereits
Bestrebungen der belgischen Sozialrevolutionäre abhängt , so sagen, ebensowenig zur Geltendmachung gerechter Ent- in der Ausarbeitung befinden, bei dem Herrn Minister vor¬
konnte es nicht Wunder nehmen, daß man den König selbst schädigungsansprüche und überhaupt zur Lösung derjenigen stellig zu werden."

Fragen, welche der Mitwirkung oder Entscheidung der hohen Im land - und forstwirtschaflichen Verein der Kreise

Reichsregierung bedürfen . Sollte die Gesellschaft sich hierin Sagan -Sprottau wurde füngst Klage über die im vergangenen
getäuscht haben, dann allerdings ist ihre Aufgabe beendet." Jahr so sehr zurückgegangenen Kauf- und Pachtpreise

W

#

Ausland .

als den Autor des Werkes nannte. Die Urheberschaft des
selben wurde jedoch bald als vollständig erfunden " bezeichnet .
Wer nun auch der Verfasser sein mag , das Werkchen ist von
nicht zu unterschäßendem Wert .

Die letzte Dienstagsizung des Reichstags hatte für Güter des Großgrundbesißes geführt . In feinem Fall
Alle Bemühungen , die Stellvertretung in Belgien durch

die allgemeine Dienstpflicht zu ersetzen, haben sich bisher als wieder einmal Fürst Bismarc mit seiner Anwesenheit be- wurde ein Mehr erzielt ; die kleinste Differenz gegen den

erfolglos erwiesen. Die belgischen Kammern haben bis jetzt ehrt . Man hatte vielfach geglaubt , es würde zu Auseinan - Ankaufswert betrug 30000 Mt. , und der größte Ausfall

noch jede ernste Militärreform zu hintertreiben gewußt und dersehungen allgemein politischer Natur kommen und waren erreichte 50 - 60000 Mt. Aus diesem Grund hat , wie die

man fann nicht sagen , daß außerhalb der Kammern eine Be- denn auch die Zuschauertribünen überfüllt . Jedoch bot dazu " Post" mitteilt , die herzogliche Schloßverwaltung zu Brim¬

wegung für die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht be- die Beratung des Auswärtigen Etats wenig Gelegenheit, es tenau zwei ihrer Domänen in eigene Bewirtschaftung über¬

steht, die bis zu dem Grad gesteigert werden könnte, daß die wurde die allgemeine Politik nur gestreift. Die Hauptdebatte , nehmen müssen, und ebenso konnte die Königliche Domäne

gefeßgebenden Gewalten dem Druck derselben nachzugeben ge- in welche der Reichskanzler persönlich mehrfach eingriff , ent- Briesnig wegen zu niedrigen Gebots nicht wieder verpachtet

zwungen wären . Nicht blos die Klerikalen, welche die Mehr - spann sich über die Kolnialpolitik ; dieselbe konnte aber schon des- werden ; die Regierung hat die Anforstung der Ländereien

heit in der Kammer haben, widerstreben eine Neugestaltung des halb keine größere Ausdehnung nehmen und keine weitgreifenden angeordnet .

Heeres, auch die franzosenfreundliche Partei in Belgien weist Gesichtspunktebehandeln, weil der Reichskanzler von vornherein
Italien . Aus dem Vatikan berichtet die „ K. Z. " :

dieselbe entschieden zurück, weil sie von der Meinung beherrscht darauf verwies , daß er die Politik der Reichsregierung auf

wird, daß eine Verstärkung der belgischen Wehrkraft bei der diesem Gebiet bei einer andern Gelegenheit, bei der Beratung Bestimmter als vorher verlautet gegenwärtig , daß bei dem
nächsten europäischen Katastrophe dem Einfluß derjenigen über die bereits eingebrachte oder doch in allerkürzester Frist bevorstehenden Konsistorium drei Italiener den Kardinals¬

Personen in Belgien Vorschub leisten werde, die ihrer Meinung an den Bundesrat zu bringende ostafrikanische Vorlage dar- hut erhalten werden . Es sind von den Prälaten des Vatikan
die Monsignori d' Annibale und Macchi , sowie der Erzbischof

nach auf eine mögliche Vergrößerung Belgiens auf Kosten legen würde.
Die Diskussion erstreckte sich namentlich auf zwei Punkte , von Catania , Msgr . Dusmet . Das heilige Kollegium sett

der französischen Republick hinarbeiten .
Nichtsdestoweniger sind die Anhänger der Einführung der auf den Sklavenhandel und die Branntweinfrage. Auf den sich, wenn vollzählig , aus 70 Kardinälen zusammen, zählt

allgemeinen Wehrpflicht unermüdlich in ihrem Bestreben, die ersteren ging auch der Reichskanzler mit wenigen Worten ein, jedoch gegenwärtig nur 60. Von diesen sind 23 italienischer
Notwendigkeit der letzteren dem großen belgischen Publikum indem er darauf hinwies , daß er es nicht für richtig halte , Herkunft, 9 fallen auf Desterreich-Ungarn und Deutschland,

zur klaren Anschauung zu bringen und wurde besonders von in dieser Frage bei der Freilassung der außerhalb unsrer 6 auf Frankreich, 5 auf England , 4 auf Spanien , 2 auf
Sett dem Jahre 1870

dieser Seite das Erscheinen genannterBroschüre mit Freuden Gebiete befindlichenSklaven, sondern dabei zu beginnen, daß Portugal und einer auf Amerika.

begrüßt . Unter dem Titel : „Das heutige Belgien , seine wir nach Möglichkeit verhindern , daß noch mehr freie Leute sind im Zahlenverhältnis bedeutende Veränderungen einge¬

Kolonien und seine Militärmacht " befürwortet der Verfasser in Afrika zu Sklaven gemacht werden. Damit ist ein Unter- treten. Frankreich, das ehedem im Stardinalskollegium nur

die Herstellung einer Staatsflotte (10 Torpedoboote , 10 Ka- schied gemacht, der von großer Bedeutung ist. Die Reichs - durch drei Prälaten vertreten war , hat jetzt den doppelten

nonenboote, 6 Avisos und 2 Kreuzer sollen zur Verteidigung regierung ist sich bewußt, daß eine Frage wie die Befreiung Anteil und soll demnächst noch drei weitere Vertreter erhat¬

der Schelde und des angrenzenden Gebiets hergestellt werden) der afrikanischenSklaven nicht von heute auf morgen zu lösen ten. Zum großen Teil findet dieseVerschiebung des Schwer¬

und die Erhöhung der Heeresstärke durch Einführung der ist, und stellt deshalb diese Frage erst in die zweite Linie, gewichts, die bei zukünftigen Papstwahlen sich sehr bemerklich

persönlichen Dienstpflicht. Die Heeresstärke soll auf 150 000 ihr fommt es zunächst darauf an , den Sklavenhandel zu unter- machen dürfte , ihren Grund in Sparsamkeitsrücksichten. Unter

Mann erhöht werden bei einer fährlichen Rekruteneinstellung drücken . Darauf werden also zunächst die deutschen An- Pius IX . waren zeitweise nicht weniger als 50 Kardinäle
unmittelbar vom Vatikan abhängig und bezogen das soge =

von 20 000 Mann . Die Linienarmee soll in drei Armeekorps strengungen gerichtet sein .
nannte Piatto , die Tischzulage von 25 000 Francs , zu wel¬

eingeteilt werden , von denen 2½ Armeekorps Felddienst thun
und ein halbes Armeekorps im verschanzten Lager von Ant¬ cher dann zumeist noch sehr ansehnliche Amtsgehälter und

Gebühren hinzufamen . Gegenwärtig beläuft sich dagegen diewerpen Fuß fassen sollen .
Bahl der Empfänger dieser Piatti auf höchstens 30,

.

Deutschland .

Was die Frage des Branntweinhandels nach den afritas
nischen Küstengebieten betrifft , so wurde seitens des Abg .
Wörmann darauf verwiesen , daß eine Einschränkung oder

Wir Deutsche können nur wünschen, daß diese Vorschläge eine Beseitigung desselben nur möglich sei , wenn internatio¬
von der gefeßgebendenKammer Belgiens angenommen werden, nale Abmachungen darüber getroffen würden . So wie die wodurch eine unmittelbare Ersparnis von 500 000 Francs

denn ein starkes und selbständiges Belgien ist eine Garantie Sachen jezt lägen , wäre eine etwa deutscherseits allein gegen fährlich erzielt wird.
Ueber den sogenannten Friedens - Kongreß in

gegen die Ausschreitungen des französischen Ehrgeizes ; leider den Branntwetnhandel getroffene Maßnahme lediglich von

aber ist sehr wenig Aussicht dazu vorhanden , daß in bezug der Wirkung , dem deutschen Geschäft die Einnahmen aus Mailand verlautet wiederholt , daß derselbe, wie vorauszu¬

auf die herrschendenAnschauungen über die vielberegteMilitär - diesem Handetszweige zu entziehen. Der Handel würde ruhig sehen war , nicht eine Rundgebung des Friedens , sondern der
weiter getrieben werden , nur daß andre Nationen ihn dann sozialistisch -republikanisch -franzosenfreundlichen Gesinnung war .

reform in nächster Zeit ein Umschwung erfolgt .
in die Hand nehmen würden . Bei diesen Betrachtungen Die französischen Gäste , acht Abgeordnete darunter Cluferet ,
machte übrigens Herr Wörmann die gewiß interessante Be- der Boulangist Susini und vier Pariser Gemeinderäte , fanden ,
merfung , daß die Engländer große Quantitäten von Spiritus so schreibt die " Post " , die freundlichste Aufnahme ; als ste

In parlamentarischen Kreisen ist wiederum das Ge- aus Deutschland über Hamburg bezögen , um ihn dann in im Theater , das mehr als in der Hälfte von neugierigen

rücht verbreitet, daß der Kriegsminister General Bronsart den afrikanischen Gebieten abzusetzen . Zu irgend welchen Damen des Bürgertums und des Adels besucht war , erschienen ,

von Schellendorff die ernste Absicht hege, nach dem Schluß praktischen Resultaten konnte , wie schon angedeutet , die De- wurden sie von ihren italienischen Gesinnungs - Genossen mit

der Reichstagstagung von seinem Posten zurückzutreten . batte indessen nicht führen , weil der Standpunkt der Reichs- der Marseillaise " und minutenlangen Zurufen begrüßt .

Wie weit es richtig ist , daß der Divisionsgeneral von Stalten- regierung erst bei einer späteren Verhandlung dargelegt wer- Der Präsident , frühere Galeerensträfling Cipriani , begann

born als Nachfolger in' s Auge gefaßt sei, mag dahingestellt den wird . seine Rede mit der Anrufung der Menschenrechte , welche von
- Dem Hause der Abgeordneten ist der Bericht den Regierungen mit Füßen getreten würden . Italien und

Die Nachricht, daß die Vorlage , betreffend die Be- über die Ergebnisse des Betriebes der für Rechnung des Frankreich, von einer lügnerischen Politik auseinandergerissen ,
kämpfung des Sklaven handels in Ostafrika , an den Preußischen Staates verwalteten Eisenbahnen im Betriebsjahr gehörten zusammen . Vereint würden sie das Ideal erreichen.

Bundesrat gelangt set, bezeichnet die „Nordd . Allg . Ztg ." als 1887/88 zugegangen . Nach Cipriani sprachen zwanzig Redner mehr oder minder

verfrüht . Sie schreibt : Nach unsern Informationen befindet in gleichem Sinn ; am heftigsten sprachen sich die Franzosen
aus mit Cluseret an der Spize . Der Kongreß schloß mit
der Annahme einer Tagesordnung , worin der Dreibund ans
Ursache der beständigen Kriegsgefahr verdammt wird und
Schiedsgerichte , sowie ein internationaler Ausschuß zur Ueber¬
wachung der Regierungen vorgeschlagen werden . Liebknecht
hatte im Namen deutscher Brüder ein Begrüßungstelegramm
gesandt und wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt .

bleiben .

Der Prinz Franz Josef von Battenberg , der

sich die Vorlage noch im Stadium der Vorberatung , weil es jüngere Bruder des ehemaligen Bulgarenfürsten , welcher

sich als notwendig ergeben hat , weitere Informationen ein- gegenwärtig in Leipzig studiert , beabsichtigt im Lauf dieses

zuziehen und namentlich mit der Deutsch -Ostafrikanischen Ge- Jahres die Doktorwürde der philosophischen Fakultät zu er¬

sellschaft wegen ihrer zivilrechtlichen Ansprüche aus dem Ver- werben . Vermutlich wird sich der Prinz später der diplo¬
trag mit dem Sultan von Zanzibar in erneute Verhandlungen matischen Laufbahn widmen .
einzutreten . Die Abgrenzung des neuen großen Deich ver¬

Der Direktionsrat der Ostafrikanischen Gesell - bandes zur Durchführung der Weichsel -Nogat -Regulierung
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(Fortsetzung .)

Feuilleton . (Nachdruck verboten.) ihn günstig . Er hoffte mit Bestimmtheit auf den Starr - schwundenen Knaben Harald beteiligt hatte . Eines jedoch

Der Lehte derer von Rheinau . feines ältesten Sohnes infolge dessen Ungehorsams betreffs Mutmaßungen, welche die beide Ehegatten, insbesondere
der ihm bestimmten Gemahlin enden mußte . Graf Arthur Johanna , hinsichtlich ihres vermißten Sohnes hegen konnten ,

ahnte in keiner Weise die Schlechtigkeit seines Bruders , unterrichtet zu sein , gelang es ihm , den einen der beiden

Zusehends jedoch wurde ihr Gesicht bleicher und bleicher , welchem er so viel Vertrauen entgegengebracht hatte . Zeugen der damaligen heimlichen Trauung , welcher bis¬

nur noch zitternd vermochte sie das Blatt zu halten und Graf Theobald von Rheinau ließ es denn auch nicht her ihm schon dies und jenes hinterbracht hatte , als

bis zum Schluß zu durchfliegen . Jezt aber war es mit daran fehlen , seinen arglosen Bruder mit Kundschaftern Kammerdiener bei seiner Schwägerin einzuschmuggeln .

ihrer Fassung zu Ende , das Schreiben entglitt ihren zu umgeben . Einer von diesen Abgesandten war sogar Reinald , so hieß der Diener , verstand es auch vortrefflich ,

Fingern und mit dem schmerzensvollen Ruf : „ Meine Zeuge der heimlichen Trauung und so konnte es daher sich die Gunst seiner Herrin zu gewinnen , welche , durch

lette Hoffnung ist hin , mein Sohn ist wirklich und wahr nicht lange dauern , daß Theobald über den wahren Zu seine scheinbare Unterwürfigkeit und Bereitwilligkeit be¬

haftig tot , o mein geliebter Harald !" fiel sie ohnmächtig stand der heimlich angetrauten Johanna unterrichtet wurde . stochen , ihm bald in jeder Weise Wohlwollen entgegen¬

in einen Sessel . Freilich machte ihm dies im ersten Augenblick einen Strich | brachte .

finn seines Vaters , welcher schließlich mit der Enterbung wußte er zu veranlassen : um notwendigerweise über alle

,,Gott sei der armen Seele gnädig ," stotterte der durch die Rechnung . Seine Seele war jedoch schon so Als nach Jahren nun Graf Arthur zu kränkeln begann

alte Diener , Teilnahme heuchelnd , und entfernte sich sehr von schwarzen Gedanken durchdrungen , daß er selbst und auf eine Nachkommenschaft desselben kaum mehr zu

eiligst . vor einem Verbrechen nicht mehr zurückscheute . rechnen war , freute sich sein braver " Bruder seiner

Der freundliche Leser wird jedenfalls erraten haben , Zufällig kam ihm der Umstand zu Hilfe , daß sich früher verübten List , und schöpfte von neuem nicht unbe¬

daß der jezt regierende Graf Theobald mit dem Ver - ganz in der Nähe eine Zigeunerbande aufhielt , deren gründete Hoffnung , recht bald den Platz seines älteren

schwinden des Sohnes des Grafen Arthur in engem Zu- Anführer sich einverstanden erklärte , das Kindchen der Bruders in der Grafschaft Rheinau einnehmen zu können .

Wir wollen sogar den Schleier Gräfin Johanna zu rauben und mit sich fort zu führen .sammenhang steht . Es glückte ihm ja auch alles . Mit der Zurückgezogen¬

des Geheimnisses lüften und aus der Chronik des damals Außerdem mußte er sich, durch eine beträchtliche Summe heit der verwittweten Gräfin Johanna konnte er gleich¬

berühmten Geschlechts der Rheinaus berichten , daß seiner zum schweigen gebracht , verpflichten , nie wieder in diese falls nur einverstanden sein .

Zeit die beiden Brüder Arthur und Theobald in Einig - Gegend zu kommen . Nun gab er sich einem zügellosen und lasterhaften

feit und Freundschaft einander zugethan waren . Der Zum größten Leidwesen des Grafen Theobald starb Treiben hin ; möglicheweise auch , um sein zu manchen

ältere Bruder hatte denn auch in seiner Herzensangelegen - jedoch bald darauf , wie oben erzählt , der alte Graf Franz Beiten erwachendes Gewissen zu beschwichtigen. So sehr

heit kein Hehl gegen den jüngeren Bruder gehabt und von Rheinau , und der hinterlistige Bruder mußte zusehen , es ihm auch im Ganzen angenehm war , daß er von dem

diesen , so weit thunlich , in dieselbe eingeweiht . Mit daß seine ganzen Pläne , zwar erst im Entstehen , schon durch sein Betreiben geraubten Harald durchaus nichts

einemmal erwachte da in Bruder Theobald der böse zu nichte wurden . vernahm , so beunruhigte ihn das gerade manchmal um.

Es gab für ihn augenblicklich keinen andern Ausweg , so mehr . Er konnte eine stille Ahnung nicht zurück¬
Sinn , dem er nicht widerstehen konnte .

Lange trug er sich mit dem Gedanken , unter allen als seine scheinheilige Maske wieder vorzubinden und den drängen , daß plößlich der rechtmäßige Herr von Rheinau ,

Umständen die alleinige Herrschaft Rheinau in seine ergebenen Bruder zu spielen . Wir haben gesehen , wie wie aus den Wolken gefallen , vor ihn hintreten , oder

Gewalt zu bringen ; die Umstände lagen ja auch für er sich mit regem Eifer sogar an der Auffindung des ver - daß Gräfin Johanna doch einmal eine Nachricht von



Rußland . Aus St . Petersburg berichtet die „Köln . 3. " seine Verzichtleistung aussprechen und die Thronbesteigung seines Folgende hübsche Begebenheit hat sich unlängst in der
Der Großfürst Nikolaus hat einen strengen Tagesbefehl an Sohnes als Wilhelm III ., Großherzog von Luxemburg, ermöglichen.
die Kavallerie erlassen, worin er allen Offizieren die Teil - as das Land angesichts der trüben Stimmung, in der es sich be¬
nahme an den pflichtmäßigen Hindernisrennen einschärft. findet, beruhigt, ist die Gewißheit, daß Deutſchland seine Unabhängig
70 Kavallerie - Offiziere waren nicht im Besiz eigener Pferde ,

feit anzuerkennen und zu schüßen bereit ist , so daß die luxemburgiche vergangenen Woche eine ältere Frau und ein ebenfalls be¬

andere hatten franke oder nicht zugerittene Pferde , noch

andere waren selbst trant ; aus diesen Gründen fehlten 244

Offiziere . Der Befehlshaber der 9. Kavallerie - Division , Aus nah und fern .

Melbourner Ausstellung ereignet . In der französischen Ab¬
teilung hängt ein Bild mit der Bezeichnung „Pommiers ,
Ferme Loysel." Vor diesem standen an einem Tage der

reits in Jahren vorgerückter Herr, beide Franzosen . Als sie
des Bildes ansichtig geworden waren , brach die Frau in
Thränen aus , während ihr Nachbar ebenfalls in sichtlicher

PP

General Nowitzki , hat gegen die ausdrückliche Borschrift Verurteilung . In Hirschberg i . Schl . verurteilte das Bewegung auf die Leinwand blickte. Nach langem Schwei
Rennen ohne Hindernisse abgehalten, weil der Boden zu Schwurgericht die Fabritarbeiter Krebsschen Eheleute aus gen wandte er sich an die ihre Nührung noch immer nicht
schlüpfrig und daher Hindernisse gefährlich gewesen wären. Ruhbank zum Tode. Die Frau hatte ihr 16 Wochen altes beherrschende Frau mit den Worten: Kennen Sie die Stätte ,Der Großfürst erteilte ihm einen Verweis und forderte Töchterchen unter unsäglichen Qualen verhungern laffen, von Dialekt an sie gerichteten Anrede aufgefahren , faßte sich

Madame ? " Diese war bei der mit einem starken Anflug
strengste Erfüllung seiner Befehle . während der Mann sie zu diesem Verbrechen angestiftet hatte.

- Auf die Neujahrswünsche der Stadt Moskau er¬
Dieser Tage erhängte sich in Kalau eine Frau , die seit indessen und erwiderte lebhaft : "Ob ich sie kenne? Ich bin

hielt der General-Gouverneur Fürst Dolgorukom ein Kaiser - langen Jahren an idiopathischer Schlafſucht gelitten hatte. ta dort geboren worden !" " Dort ! Ist es möglich ? Und

liches Reskript , in welchem es mit Bezugnahme auf den Drei bis fünf Monate dauerten die einzelnen Fälle . Die Ihr Name ? " „ Mein Mädchenname war Rosalie Picard ."

Eiſenbahnunfall bei Borki heißt : Gott hat gewollt, daß in Kranke kam immer nur auf ganz kurze Zeit zum Bewußtsein "Rosalie Picard ? Tochter von Jean und Marie Picard?"
dem Entsezen über den Untergang , der uns gedroht und in und nahm alsdann etwas Milch zu sich. Das waren meine Eltern . " Beim Himmel , wäre es mög¬
der Freude über die Errettung vor uns und der ganzen Zur Vollendung des Domes schreibt die „ . B. 3. " aus lich! Und hast Du denn Deinen Bruder Pierre ganz ver¬
Welt sich diejenigen Gefühleunbegrenzter Liebe und Ergeben Köln . Die Genehmigung des Ministeriums für den Boden- gessen?" Gin langer forschender Blick in das braune Auge,
heit des Volkes offenbaren, welche die Straft Rußlands bilden, belag des hohen Chors und des Chor-Umgangs nach den das sie feuchten Blickes anschaut, auf die wohlbekannte Narbe
indem sie den Zaren und das Volk zur Arbeit und zu Thaten
begeistern. Indem ich in das neue Jahr eintrete mit dem Essenweinschen Plänen ist dieser Tage eingetroffen und dem auf der linken Backe, dann ein Aufschrei, schon aber um¬
begeistern. Indem ich in das neue Jahr eintrete mit dem Beginn der Arbeiten steht nichts mehr im Wege. Dießer Fuß- faffen zwei starke Arme die ohnmächtig zu Boden Sinkende :
erneuerten Glauben an das Walten der göttlichen Vorsehung bodenbelag wird aus eigentlichemStiftmoſaik hergestellt, wo- und zwanzig Jahren hat der heut in vorgerückten Jahren

Rosalie Picard hat ihren Bruder gefunden . Bor fünf
über uns und dem geliebten Vaterland, flehe ich zu Gott, er bei die feinern Stifte aus gebranntem Thon, die größeren stehendeMann sein heimatliches Dorf verlassen und zunächſt

und zwanzig Jahren hat der heut in vorgerückten Jahren
möge unſre Geschicke und Handlungen lenken zu seinem Ruhm aus gehauenem Stein bestehen . Die sehr reich gehaltenenDie sehr reich gehaltenen eine gefunden.

Amerika . Admiral Kimberly , Befehlshaber des Ge- Darstellungen stud tells figuraler , teils dekorativer Art , und Reiselust und der Wunsch , sich in der weiten Welt umzu¬

schwaders der Vereinigten Staaten in der Südsee, erhielt Grundrisses an. Demgemäß müssen die zu beiden Seiten sehen, veranlaßten ihn jedoch zur Aufgabe seiner Stellung,Befehl, mit der Korvette "Trenton", die sich gegenwärtig des Hochaltars befindlichen, gleich diesem in italienischem ein und Spirituosen nach Australien bestimmten Segel¬
worauf er sich unter die Mannschaft eines mit einer Ladung

zum Schutz der amerikanischen Interessen in Panama befin Stil gehaltenen Altäre wegfallen . Die Chor-Rundung, welche schiffes anwerben ließ. Das wackere Schiffsollte sein Reise¬det, nach Samoa zu gehen. Diehrere andre Schiffe werden von Alters her um einige Stufen erhöht, unmittelbar den schiffes anwerben ließ . Das wackere Schiff ſoute ſein Reiſe¬
nach Panama gesendet, da man daselbst Unruhen befürchtet. Hochaltar umgiebt, erhält einen geradlinigen Abschluß. ziel niemals erreichen . Im indischen Ozean ging es mit

Boulangers Chefcheidung scheint also doch noch That Mann und Maus zu Grunde. Einem Einzigen gelang es,
Das Befinden des Königs der Niederlande sache werden zu sollen. Der letzte Termin ist auf nächsten sich zu retten, und so lange auf dem Wasser umherzutreiben,

ist in letzter Zeit in ein besorgniserregendes Stadium ge- Dienstag anberaumt . Boulanger erhebt auf böswilliges Ver- bis ihn ein nach Singapore bestimmtes englisches Schiff an
Bord nahm . Dieser eine war Pierre Picard . Von Singa¬Die Nachrichten und Bulletins lauten nicht gerade laffen der Frau Boulanger , die nichts von der Scheidung vore führte ihn das Schicksal nach Hongkong, alsdann nachbefriedigend. Wie verlautet hat sich der Ministerrat bereits wissen will, die Klage. Sie erklärte, die Behauptung, sie port Jackson, bis er sich endlich dauernd in Victoria nieder¬mit der Frage der Errichtung einer zeitweiligen Regentschaft willige in die Scheidung , set so wenig wahr, daß sie, wenn ließ, auf den Goldfeldern sich ein kleines Vermögen erwarbbeschäftigt. Die „Nieuws van den Dag" in Amsterdam bringt der General ihr den Arm bieten würde, ste mit ihm nach und seitdem als eigner Herr seinen Weinberg baut. Seineüber des Königs Krankheit selbst folgende Mitteilung : Hause zurückkehren wolle. Verlegen antwortet Boulanger da- in

"Als die Königliche Familie am 17. Mai auf dem Schloß Loo rauf, daß seine Frau , als er im Duell von Floquet ver- FrankreichzurückgebliebeneFamilie hielt ihn für tot, da

ankam, dachte niemand, daß der Aufenthalt daselbst so lange dauern wundet war, ihn nicht gepflegt hätte . Frau Boulanger macht er, in der Kunst des Schreibens nicht bewandert, kein Lebens¬
würde, um so weniger, als jedermann wußte , daß der König die dagegen geltend, sie sei gekommen , habe aber ihren Platz be- zeichen von sich hören ließ. Jahre vergingen. Seine einzige
Absicht hatte, die Sommermonate im Ausland zuzubringen. Das feßt gefunden. Als Grund für ihre Weigerung , in die und begleitete auch die Familie, als der Hausherr zum fran¬

Schwester trat bei einem französischen Beamten in Dienst

wünschenswert erschien , und ſo ging ſelbſt der 28. Dezember (der Scheidung zu willigen, giebt Madame Boulanger an, sie zösischen Konsul in Sydney ernannt worden war. Hier ver¬
hergebrachte Tag der Rücktehr in die Reſidenz) vorbei, ohne daß wolle ihrem Mann die Möglichkeit eines eignen Heims für heiratete sie sich in der Folge mit einem Landsmann, der
von der Abreise die Rede sein konnte . Während der ersten Tage seine alten Tage lassen .
seines Aufenthaltes auf Boo fühlte sich der König bedeutend besser . Hauseinsturz. In Marseille , im Stadtviertel Bellemai , fte bei seinem nach zweijähriger Ehe erfolgten Tob für
Später kam jedoch die beuruhigende Nachricht, daß der Zustand sehr welches von Italienern bewohnt wurde, ist in einer der letzten wohlhabenden Umständen zurückließ, und so war denn ein

australische Verhältnisse in behaglichen , für europäische in

besorgniserregend sei und, wenn in den Zeitungen darüber auch un- Nächte ein Haus eingestürzt. Sieben Personen haben ihr der Nachbarhauptstadt aus Anlaß der Weltausstellung abge¬wahre und übertriebene Berichte verbreitet wurden, so steht doch fest, Leben eingebüßt , neun sind verwundet .
daß die Krankheit (Diphtheritis ) sehr gefährlich war . Die Hofärzte

verwittweten Schwester und dem totgeglaubten Bruder . Jest
Batteter Besuch die Ursache des Wiederfindens zwischen der

van Vlaanderen und Vinthuizen hatten eine schwere Aufgabe zu er
beabsichtigen nun die nach so langer Trennung wiederver¬
einten Geschwister nach ihrem Vaterland zurückzukehren und

den Rest ihrer Tage zu verleben.
an der nie vergessenen Stätte , welche ihre erste Jugend sah ,

treten .

chronische Leiden war jedoch Ursache , daß das Reisen weniger

"1

Wie gefährlich Aberglauben werden kann , zeigt ein
füllen, deren fie fich in ausgezeichneter Weise entledigt haben. Den schrecklicher Vorfall, der sich der „N -Y. Staatszeitung" zu
günstigen Berlauf hat indessen der hohe Patient auch sich selbst zu folge etwa drei Meilen südlich von dem in Kingmar County ,
danken, da er sich den Vorschriften der Aerzte bedingungslos unter- Kansas , gelegenen Städtchen Broß zugetragen . Dort lebte
warf. Diese letzte Strantheit hat den König indeffen so angegriffen, der Farmer Bartlett mit seinem 21 jährigen Sohn und zwei
daß er noch stets an Blutarmut leidet , weshalb auch die Kräfte noch Töchtern im Alter von 16 und 8 Jahren . Eine ungewöhnlich
nicht zurückgekehrt find, sodaß Dr. van Vlaanderen tagtäglich auf dem große und starke Negerin war als Magd im Hause angestellt .
Loo erscheint. In den letzten Tagen ist jedoch das chronische Leiden Vor einiger Zeit wurde die lettere plöglich von einer Krankheit Lekte Nachrichten .
(Stein) wieder mehr in den Vordergrund getreten, weshalb der König befallen und bildete sich natürlich sofort ein, sie sei verhertheftige Schmerzen erleidet und ununterbrochen sorgfältiger Pflege bedarf. worden. Sie teilte diesen Verdacht der älteren Tochter des zeiger" die Anklageschrift gegen Professor Geffcen

Berlin . Auf Befehl des Kaisers ist im Reichs - An¬
Nicht genug fann die Stüße gerühmt werden , welche der König au
seiner Gemahlin hat , sie weiht alle ihre Sorgen dem Patienten ." Farmers mit und ließ zugleich merken , daß sie fene im Ver- nebst dem dazugehörigen Beweismaterial veröffentlicht worden ,

Auf Luxemburg wirkt natürlich die Ungewißheit über den dacht habe , die Here zu sein . Das Mädchen bekannte sich um , wie es im Beginn der Veröffentlichung heißt , den Ne¬
Ausgang der Krankheit mit doppelter Stärke , da der Thron- im Scherz und lachend für schuldig , widerrief aber ihr Geständ- gierungen und den Heichsangehörigen ein eigenes Urteil über
wechsel in den Niederlanden für das Großherzogtum auch nis als ste sah, daß die alte Negerin allen Ernstes daran das Verhalten der Reichs Justizverwaltung in genannter
einen Dynastiewechsel bedeutet. Der „Mago . 3. " wird dar glaubte. Letztere ließ sich jedoch nicht mehr irre machen, Untersuchungsfache zu ermöglichen.
über aus Magdeburg geschrieben : sondern brütete Rache gegen ihre vermeintliche Feindin und als Wien . (Telegramm .) Der frühere Bulgarenfürst

Die großherzoglicheRegierung rechnet bereits mit diesem Ereignis sie dieser Tage allein im Hause waren den Bräutigam des Alexander von Battenberg ist hier eingetroffen und hatund hat alle Maßregeln getroffen, um dem kleinen Lande alle Er Mädchens , der eben einen Besuch machen wollte, hatte sie dem Staiser die österrreichischen Orden seines verewigten Vatersschütterungen zu ersparen. Der Staatsminister Dr. Eyschen weilte gebeten , ihr in der Stadt einige Arzneien zu holen, ergriff überreicht. Gleichzeitig machte derselbe dem Monarchen diedieser Tage in Berlin, wo er mit den leitenden Streisen über die sie das ahnungslose Mädchen, entkleidete es , schlug es zuerst weitteilung von seiner bevorstehenden Vermählung mitluxemburgische Thronfolge beriet . Er war auch in Friedrichsruh unmenschlich , übertünchte es mit Farbe und band es dann Prinzessin Vittoria von Preußen .zum Besuch beim Fürsten Bismarck , um im Einverständnis mit der an den Heerd fest, indem sie ein Höllenfeuer anfachte. Alsdeutschen Reichsregierung alle Einzelheiten des bevorstehenden Thron
wechsels zu besprechen . Schließlich wird noch gemeldet, daß Staats - der Bräutigam wieder nach Hause fam , war die Negerin
minister Dr. Eyschen eine Unterredung mit dem Erbprinzen Wilhelm entflohen und das unglückliche Mädchen dem Tode nahe . Er

von Nassau, dem präsumtiven Thronfolger im Großherzogtum Lugem- machte sie sofort los, doch starb sie nach wenigen Stunden .
burg , hatte . Wie verlautet , wird Se . Hoheit der Herzog Adolf von Die Bürger der Umgegend sind auf der Jagd nach der un¬
Nassau unmittelbar nach Erledigung des großherzoglichen Thrones menschlichen Negerin .

dem möglichen Vorhandensein ihres geliebten Sohnes zu¬
fällig erlangen könnte .

und nichts ahnende Gräfin , wieder zurück in das Zimmer
seines verbrecherischen Genossen und stammelt :

Palermo . Hier stürzte während des Reichenbegäng¬
nisses des Marquis Torrearsa eine Zuschauertribüne ein ,
wodurch 36 Personen mehr oder weniger verletzt wurden.

Amsterdam . Nach dem legten ausgegebenen Krant¬
heitsbericht ist das Befinden des Königs günstiger .

Mein Sohn lebt ! - Harald ist tot !" so ringt es

Acht Tage sind seit den letzten Ereignissen verflossen
Wir treten wiederum in Johannas Gemach . Die

Diese Gedanken hatten ihm manche schlaflose Nacht Gefahr im Verzug , Euer Hochgräfliche Gnaden , das Fenster find dunkel verhängt . In der einen Ecke steht
bereitet und für den letzteren Fall hatte er denn auch fremde Mädchen bringt Nachricht von dem verschwundenen das Nachtlager der armen Dulderin , für welche die durch
einen Ausweg gefunden : „ Sollte es einmal so kommen , " Kind , aber bis jetzt ahnt die Gräfin noch nichts oder wenig !" Reinald überbrachte Todesnachricht ihres Sohnes von schäd¬
sagte er im Selbstgespräch , so gilt es , alles daran zu Schnell gefaßt , greift Graf Theobald in ein geheimes lichstem Einfluß war . Graf Theobald hatte ja auch nichts
setzen , das Werk zu vollenden und den Störenfried zu Fach seines Schreibtisches und entnimmt demselben die weiter bezwecken wollen , als die ohnedies schwache und krän
vernichten !" Er fertigte infolge dessen verschiedene ge- für diesen Fall verfertigten Dokumente . Nach einigen felnde Schwägerin vollends auf ' s Krankenlager zu werfen ,
fälschte Dokumente , welche auf alle Fälle passen mußten Fragen , welche ihm der Diener zu seiner Zufriedenheit dessen Folge nur ein langsames Dahinsiechen sein konnte .
und nur noch der Hinzufügung näherer Umstände bedurften , beantwortet , vervollständigt er die Papiere und übergiebt Ab und zu reicht die am Bett sigende Dienerin der
um der von Schmerz und Gram gebeugten Johanna im dieselben verfiegelt Reinald mit den Worten : armen Kranken einige vom Arzt verschriebene Tropfen
gegebenen Fall den Tod ihres Sohnes anzuzeigen . Wie , ,Mach Deine Sache gut , Alter , Dein . Schade soll es und kühlt ihre heiße Stirn mit einem nassen Umschlag .
und auf welche Weise die völlige Beseitigung " seines nicht sein . Handle , wie wir besprochen !"
Nebenbuhlers zu bewerkstelligen sei , das mußte er dem Mit widerlichem Grinsen nimmt der Diener die ver - sich leise und abwechselnd von den Lippen der Gräfin
Zufall überlassen , der ihm ja bis dahin stets günstig siegelten Dokumente in Empfang und begiebt sich damit | Johanna .
war . So gerüstet sehen wir ihn in seinem üppig und seiner Weisung zufolge nach dem Zimmer der Gräfin .
reich ausgestatteten Gemach sißen und die Nachricht des Mit welcher Durchtriebenheit er den richtigen Zeit
ihm stets willfährigen Dieners Reinald entgegennehmen , punkt abgewartet hatte , um betrübt und unangemeldet die
daß er eben ein junges Zigeunermädchen zur Gräfin Schwelle des offenstehenden Gemachs Johannas zu über¬
Johanna geführt habe . schreiten , haben wir gelesen unb bitten nun den geehrten

Mit cinemmal Verdacht schöpfend , heißt er denselben Leser , uns wieder dahin zu folgen .
seinen bekannten Lauscherposten neben dem Gemach Jo - Johanna war mit dem Wehruf : „ D , mein geliebter lebt !" hatte sich der Diener Reinald des Mädchens be¬
hannas unverzüglich einzunehmen . Harald !" in einen Sessel gesunken . Schnell , wie ein mächtigen wollen . Diese aber , mit der ihr angeborenen

Solltest Du etwas hören , daß die Zigeunerin mit aufgeschrecktes Reh war aber Irma sofort hinzugetreten Schlauheit die Lage der ganzen Sache überschauend, war
Harald in irgend welchem Zusammenhang steht, so melde und , noch ehe der über diese in seinen Augen große Un- ihm aalglatt entschlüpft, und zu dem größten Aerger
mir das sofort ! " ruft er dem Diener noch nach . gehörigkeit und seinen Zwecken durchaus entgegen arbeitende Theobalds mußte Reinald die Hiobspost bringen , daß von

" Zu Befehl , Euer Hochgräfliche Gnaden !" erwidert Handlungsweise der Zigeunerin zur Besinnung kommende dem Zigeunermädchen auch nicht eine einzige Spur im
derselbe , seinem Herrn verständnisinnig zunickend und von Diener es hindern konnte , hatte diese die ohnmächtige ganzen Schloß zu finden sei .
dannen eilend . Gräfin mit ihren Armen stürmisch umfangen und war in

Doch kaum waren zehn Minuten verstrichen , so stürzt die Worte ausgebrochen :
der heuchlerische Diener , welcher aus der belauschten ,,Mut , glückliche Mutter , Dein Sohn ist nicht tot ,
Unterredung mehr verstand , als die harmlos denkende Harald lebt ! "

Sie hatte wohl den Glücksruf Irmas an dem ver¬
hängnisvollen Tage noch gehört , aber eben auch nur
gehört ! Ihre Sinne , welche durch den Schmerz der ersten
Nachricht bereits halb im Jenseits waren , hatten die Hoff¬
nungsworte der Zigeunerin leider nicht mehr begriffen .

Nachdem Irma der Gräfin zugerufen hatte : Harald

Erst nach Beendigung dieser Angelegenheit fand es
der Diener für nötig , sich der Gräfin zu erbarmen , welche
in bewußtlosem Zustand von dem Sessel auf die Erde
niedergeglitten war . (Fortsetzung folgt .) [5b



Kirchennachricht .
Lamberrikirche .

Am Sonntag , den 20 . Januar :
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Paftor Partisch .
2. Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Pastor Roth .

Abendkirche (5 Uhr ) : Pastor Ramsauer .
Garnisonkirche .

Am Sonntag , den 20 . Januar :
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Paftor Goens .

Katholische Kirche .
Am Sonntag , den 20 . Januar :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .
Methodistengemeinde .

Am Sonntag , den 20 . Januar :
Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )

K. Wobith , Prediger .
Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )

Am Sonntag , den 20 . Januar :
Gottesdienst (Morgens 9½ Uhr und Nachm . 4 Uhr ) .

Thesmacher , Prediger .

Großherzogliches Theater . W

Sonntag , den 20 . Januar 1889 . 60 . Abon . Vorft .

Prinzessin Goldhaar .
Zaubermärchen mit Gesang und Tanz in 5 Bildern und 1
Vorspiel von Ludwig Raupp . Musik von Gustav von Nößler .

Kassenöffnung 612 Uhr .

Oldenburgisce Spar - n . Leib - Bank .

Anfang 7 Uhr .

Coursberidi .
getauft verfaut

Ich habe mich in Oldenburg als

Rechtsanwalt
niedergelassen , wohne Osterstr . 4 in der Nähe des Bahnhofes .

Harbers , Rechtsanwalt .

Die Färberei und Druckerei
von J . M . Janssen in Oldenburg ,

am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher, Röcke , Westen, Beinkleider unzertrennt und
echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damaft , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe, sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben ,
besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬
blau ( feine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid. Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w. in allen geeigneten Farben .
Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne , Heeden - und Leinengarne , s. g. Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Indigo blaner Grundfarbe .
NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

vom 19 . Januar 1889 .
40 Deutsche Reichsanleihe 108,45 109 .
31/200 " 103,20 103,7517
32 Oldenbq . Consols 103 , - 104 , -

do
0

40 %, Oldenb . Comm . Ant . Stüde zu 100 Mt .
3120

( Sticle a 100 Mt im Berfaus 14 % böyer )
4 % Oldenburg Communal - Anleihen 103 , - 104 , -

103,25 104,25
100,25 101,25

310 Oldenb . Bodencredit - Bfandbriefe ( fündbar ]
4 %% Flensburger Kreis - Anleihe

102 75 102 75

101 30 101,85

31

30

31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe .
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe (jetzt in %% notirt
4 % Eutin - Lübeker Pr or - Obligationen .
312 % Hamburger Rente

12% Do Staats - Anleihe von 1887
31º , Bremer

40 Preußische consolidirte Anleihe

10 Italien . Rente Stücke von 20000 Frc . und dar
DD do (Stücke von 4000 . 1000 u . 500 Frc .

400 Römische Sadtanlethe 2 - 5 Serie
Italienische Eisenbahn - B ioritäten garantiet

312 Schweotiche Staats - Anleihe von 1886
20 Schwedische Hypotheken - Pandbriefe

4 % Lissabonner Stadtanleihe

312 %
50

50

3

DO.

136,85
104¬
103 15

102 . 15
92 , -

97
95,6 %
60 . 25

103
102,60

Do. von 1887 u 88
101 70
101 60

1 2 25

Baden - Baden . Stadt - Anleihe 91 . ¬
108 . 10 108 65
103 90

96 20
104 45

96 . 76
9630
9,10
59 . 70

100 100 75

40 To Saistammergut - Brioritäten , garamust
96 25

10 . , 60
96 . 80

102 15

sor . D. Braunsch . - Hannov . Hypoth - Bant
00 Preuß . Bod . Credit - Actien -Bant

Brandbriefe der Mecklenb Hyp .- Wechselb .

102,50
10 %, 95 50
101,95

97,85 98,60
100¬

99 50
103,50

4

4
3/2010 00. der Rein Hypothet .- Bant
50% Boruffia - Prioritäten
500 Bit felder Prioritäten
420 Warps -Spinnerei - Priorit . rüefzahlbar 105 .
Divenburgische Spar - und Leth - Bant - accen

Bollgez . Actie a 300 Mt . 43 . v . 1. Jan . 1888
Oldenburgische Landesbank -Aktien

(40 % Einzahlung und 50 % Zinsen vom 31. Dec . 1887 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien (Auguffehu )

(4 % Zins vom 1. Juli 1888 )
Oldenb . Vortug . Dampfschiff - Rhed .- Actien

(4 % Bins v . 1. Januar 1888 .
0

Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins vom
1. Januar 1888 .

Wechsel auf Amsterdam turz für fl. 100 m M
20 London 1 Eftr . 11PP 0

#1 New -Yort für 1 Dou 11
Hoüänd . Banknoten für 10 GID .

B

Discont der Deutschen Reichsbank 40 %

Anzeigen .

Zur Aussteuer empfehle in nur guten Qualitäten sämmtliche

Leinen und baumwollene Zeuge ,
sowie

Bellfedern und Daunen
in nur staubfreier doppelt gereinigter Waare .

Langestr . 56 . Wilhelm Ramien .

Das Möbel - Geschäft von
Häusingstrasse am Markt

H. Nogge

103 empfiehlt : Commoden , Bettstellen , Chiffoniere , Sophas , Pulte mit Glasaufsatz , Küchen¬
schränke , Tische , Spiegel , Stühle , Schränke , Waschtische , Oelbilder und Betten etc.

110¬
168,30

20,34
169 10

20,44
4,15

16,80
4,20

zu ganz billigen Preisen .

Gas - Coaks ,
große und zerkleinerte , werden täglich , frei ins Haus , geliefert .

Gasanstalt Oldenburg .

Schweizerhalle
Jeden Abend :

Grosses Concert u . Specialitäten -Vorstellung .
An jedem Abend gelangt am Schluß der Vorstellung zum Vortrag :

mutter , höchst originell , Die lustigen Matrosen , u . s . w .
Ein junger Mann. sucht in seinen Muße- Bei guter Laune , großes Potpourri von sämmtlichen Personen, Meine Schwieger¬

stunden Beschäftigung durch Copiren von
Manuscripten , Anfertigung von Rechnungs¬
auszügen für Apotheker , Aerzte 2c. 2c.
schätzte Reflectanten belieben Adressen nieder¬

zulegen in der Erped . d. Bl . , Rosenstr . 43 .

Vaterländischer Frauenverein .

Ge =

Generalversammlung

am 24 . Januar 1889 , Nachmittags 4 Uhr , im Lokal
der Volksküche , Ritterstraße 7 .

Rechnungsablage u . Neuwahl der Vorstands -Mitglieder .

Ernst Duvendack
Heiligengeiststr . 25 ,

Sattler und Tapezier ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Anfertigung
aller in sein Fach schlagenten Arbeiten .

W . Groenke

Friseur & Perrückenmacher
Langestr . 87 ( in der Nähe des Lappan ) .

Größter
und am comfortablesten eingerichteter . Haar .
schneide - , Frisir - u . Rasir -Salon der Residenz .

Atelier

zur Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten .
Verkauf deutscher , englischer und

französischer Parfümerien und Seifen .
Coulante Bedienung bei billigster Preis¬

stellung .

KS GrusstheeGroße Auswahl in Schul - und Reisetaschen , Schul¬

tornistern für Knaben und Mädchen , Hosenträgern , 1½ Kg . 1 Mark 50 Pf . empfiehlt
Schaukelpferden , Handkoffern u . s . w . Victor Hamann .

Achtungsvoll A. Dreher .

Feinsten
Magdeburger Sauerkohl

B . Wenzel , Langeftr . 20 .

Ammerl . Kochmettwurst
empfiehlt

B . Weuzel , Langeftr . 20 .

Täglich frische Sendung von echten
Wiener Würstchen .

B . Wenzel , Langeftr . 20 .

Empfehle

Doornkaat ' s München . Bier
Aerztlich empfohlen

124 13 Liter-Flaschen 3 Mart, frei ins Haus.18 2 Liter - Flaschen 3

Doornkaat ' s Lagerbier ,
36 3 Liter -Flaschen für 3 Mr .
24 Liter Flaschen für 3 Mt .

D . J . Dauwes , Poftstr . 5 .

Druck und Verlag von Ab . Dittmann in Oldenburg Rosenstraße 37 .
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